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Im ökologischen Landbau herrschen Unsicherheiten in Bezug auf eine fachgerechte Versorgung der Böden mit den Grundnährstoffen und der 
Düngungsbemessung. In dieser Arbeit werden die fachlichen Grundlagen sowie praktische Ansätze für den Aufbau von Bilanzierungs- und 
Düngungsbemessungs-Systemen vorgestellt und in das Modell BEFU integriert (FÖRSTER et al., 1997; KOLBE, 2001).
Da unter ökologischen Anbaubedingungen für 
einzelne Fruchtfolgeabschnitte oft scheinbare 
Extremwerte berechnet werden (sowohl Unter- 
als auch Überversorgung), sollte nach Mög-
lichkeit die gesamte Fruchtfolge (4 - 8 Anbau-
jahre) für einen Berechnungszyklus zugrunde 
gelegt werden (Abb. 1). Es wird der Grundsatz 
angestrebt, daß nicht die einzelne Kultur, son-
dern der Boden als das zu düngende Medium 
angesehen wird.
Von  dem  bestehenden  Programm  BEFU 
werden  die  Berechnungswege  zur  Bilanzie-
rung  der  Nährstoffe  P  und  K  (Schlag-  bzw. 
Feldbilanz)  weitgehend  übernommen.  Ent-
sprechend  den  Erfordernissen  werden  die 
Nährstoffe zu 100 % angerechnet. Es gehen 
Nährstoffzufuhren über Düngemittel sowie die 
Nährstoffentzüge  durch  Haupt-  und  Neben-
produkte der angebauten Kulturarten incl. der 
Zwischenfrüchte  (entsprechend  den  Schlag-
kartei-Aufzeichnungen) in die Berechnung ein 
(Abb. 1, ¬ - ®).
Als  weiterer  Ausgangspunkt  werden  die 
Versorgungsstufen an laktatlöslichen Boden-
Nährstoffen  der  VDLUFA  übernommen.  Die 
mittleren  Gehalte  der  Versorgungsstufe  B 
werden als Kennzeichen einer ausreichenden 
Versorgung  angesehen  (=  Zielgehalte).  Der 
angestrebte Versorgungsstufen-Ausgleich soll 
in 10 Jahren erfolgen (¯ - ±).
Zwischen den Saldo-Werten der Schlagbilanz 
(®)  und  den  Änderungen  der  Bodennähr-
stoffgehalte bestehen rel. enge Beziehungen. 
Aus Ergebnissen entsprechender Dauerfeld-
versuche der konventionellen Landwirtschaft 
wurden separat für verschiedene Bodenarten 
quantitative lineare Beziehungen ermittelt, in 
denen auch die Nährstoff-Summen aus De-
position, Auswaschung, Festlegung und Nach-
lieferung der Bodenarten bzw. Standort-Typen 
berücksichtigt sind. 
Mit  Hilfe  dieser  mathematisch-statistischen 
Gleichungen werden die Nährstoffmengen für 
den  angestrebten  Bodenausgleich  ermittelt 
(²). Die Düngungshöhe (³) ergibt sich aus der 
Differenz  zwischen  Boden-Ausgleichen  und 
den jeweiligen Salden (®).
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· Vorfrüchte (Haupt- Zwischenfrüchte,
Koppelprodukte, Gründüngung)
· Mineral-Düngemittel (Haupt- u. 
Nebenbestandteile)
· Organische Düngemittel
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· Hauptfrüchte (Aufwuchs bzw. Abfuhr
von Haupt- u. Koppelprodukten)
· Zwischenfrüchte
(Aufwuchs bzw. Abfuhr) 
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..... x  ..... =  .....
Schlagbilanz
Nährstoff-Zufuhr - = Nährstoff-Abfuhr
Saldo (1 - x Jahre,













S  5,5  5,0
Sl, lS  6,0  6,0
SL, sL  7,0  7,5
L  8,5  8,5
LT, T 13,0 11,5
Zielgehalt
(Mitte d. Stufe B)








































  y = f (x)
 